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kraft dem einzelnen Versuch zukommt. Insbesondere, wenn 
mehrere Versuche mit unterschiedlichen Angaben zur Wir­
kung vorliegen, stellt sich die Frage, mit welcher Sicherheit 
konnte diese Beobachtung in diesem und in jenem Fall 
gemacht werden? Es ist daher als eine sinnvolle Ergänzung 
anzusehen, wenn bei der Berichterstattung von Ergebnissen 
Angaben über die Streuung der Einzelwerte der Wiederholun­
gen gemacht würden. Dies könnte erfolgen, indem entweder 
alle Einzelwerte oder nur der größte und kleinste Wert oder 
die einfach zu errechnende Standardabweichung angegeben 
werden. Die Angabe der Standardabweichung würde den 
geringsten Platzbedarf beanspruchen, da es nur eine Zahl ist, 
ferner würden extreme Ausreißer relativiert. 
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Vorkommen von Schafgarbenzystenälchen der Gattung 
Globodera in Deutschland? 
Im September 1978 fand sich in einer Bodenprobe von einer Schaf­
weide südlich Goting/Insel Föhr eine Globodera-Zyste, bei der es sich 
offensichtlich nicht um Kartoffelzystenälchen handelt. Der Durchmes­
ser des Vulvafensters ist wesentlich größer und beträgt wenigstens 
30 µm, wobei die Fensterkonturen jedoch nicht scharf begrenzt sind. 
Die auffallend weite Analöffnung ist weniger als eine Fensterlänge 
vom Außenrand des Fensters entfernt und die Oberfläche der Zysten­
wand nur schwach ornamentiert (Abb. 1). Die aufgefundene Zyste 
enthielt weder Eier noch Larven. Bislang konnte kein weiteres Mate­
rial von der Fundstelle beschafft werden. 
Abb. 1. Hinterende einer Zyste von Globodera millefolii mit Vulva­
fenster (V) und Analöffnung (A). 
Von den zur Zeit unterschiedenen zehn Globodera-Arten sind fünf 
auf Solanaceen spezialisiert, die Arten G. millefolii (KIRJANOVA und 
KRALL, 1965), G. achil/eae (GOLDEN und KLINDJC, 1973) und G. 
artemisiae (EROSHENKO und KAZACHENKO, 1972) auf Compositen; 
G. mali (KIRJANOVA und BORISENKO, 1974) wurde an Apfel festge­
stellt, und von G. leptonepia (COBB und TAYLOR, 1953) sind Wirts­
pflanzen nicht bekannt. G. pseudorostochiensis (KIRJANOVA, 1963)
wurde mit G. rostochiensis synonymisiert, und die Zuordnung von 
Heterodera mirabilis KIRJANOVA, 1971, zur Gattung Globodera ist 
umstritten (KRALL, 1977). 
Außer den beiden Kartoffelzystenälchen G. rostochiensis (WoLLEN­
WEBER, 1923) und G. pallida (STONE, 1973) sind die drei folgenden 
Arten der Gattung Globodera bisher in Europa nachgewiesen wor-
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den: G. millefolii wurde mehrfach in Estland und Lettland gefunden 
(KRALL, 1977). G. achilleae kommt verbreitet in Jugoslawien vor 
(GOLDEN und KLINDIC, 1973; KLIND!<'.: und PETROVIC, 1974) und 
wurde auch für die Britischen Inseln gemeldet (WEBLEY in STONE, 
1977). Als Hauptwirtspflanze beider Arten wurde Schafgarbe (Achil­
lea millefolium L.) ermittelt; zu den Wirten zählen außerdem Arten 
der Compositen-Gattungen Matricaria, Anthemis, Pyrethrum, Leu­
canthemum, Tanacetum, Chrysanthemum und Tripleurospermum, 
darunter einige verbreitete Ackerunkräuter. G. artemisiae, beschrie­
ben aus den fernöstlichen Gebieten der Sowjetunion, wurde auch in 
der Armenischen Sowjetrepublik nachgewiesen (POGHOSSJAN und 
KARAPETY AN, 1976). Als einzige Wirte sind bisher die Beifußarten 
Artemisia vulgaris L. und A. rubripes Nakai bekannt (EROSHENKO in 
KRALL, 1977). 
Der taxonomische Status dieser Globodera-Arten bedarf einer 
Überprüfung. G. millefolii ist - obgleich als gute Art angesehen - nach 
KRALL (1977) wegen ungenügender Beschreibung zur Zeit als species 
inquirenda zu betrachten. Die Art ist G. achil/eae sehr ähnlich, doch 
weisen einige morphologische Merkmale darauf hin, daß es sich doch 
wohl um getrennte Arten handeln mag. KIRJANOVA und KRALL 
(1973) konnten G. artemisiae morphologisch nicht von G. millefolii 
trennen. Wirtspflanzentests ergaben jedoch, daß sich das 
Beifußzystenälchen nicht in Wirten von G. millefolii vermehren kann 
(EROSHENKO in KRALL, 1977). 
Um welche Art es sich bei dem Fund auf Föhr handelt, ist vorerst 
nicht zu entscheiden; für eine Identifikation sind weiteres Material 
und insbesondere Larven des zweiten Entwicklungsstadiums erforder­
lich. Der Durchmesser des Vulvafensters bei der aufgefundenen Zyste 
liegt wesentlich über den für G. achilleae genannten Maßen und 
entspricht eher den für G. millefolii und G. artemisiae angegebenen 
Werten. An der Probenahmestelle auf Föhr kam u. a. Schafgarbe vor; 
Artemisia-Arten wurden dagegen nicht registriert. 
Bisher gibt es keine Hinweise, daß G. millefoliiund die verwandten 
Arten als Schädlinge bei Compositen eine Rolle spielen; Solanaceen 
werden nach dem derzeitigen Kenntnisstand von keiner dieser Arten 
befallen. Da die genannten Heteroderiden leicht mit G. rostochiensis 
und G. pallida verwechselt werden können, kommt einem Auftreten 
dieser Arten in der Bundesrepublik Deutschland jedoch eine große 
ökonomische Bedeutung zu, besonders im Hinblick auf Anbaube­
schränkungen und Quarantänebestimmungen, die bei einem Nachweis 
von Kartoffelzystenälchen wirksam werden. Insbesondere bei „uner­
warteten" Funden von „Kartoffelnematoden"-Zysten (z. B. nach 
frischem Wiesenumbruch, in zuvor nicht ackerbaulich genutzten 
Baumschulböden, auf Flächen ohne Kartoffelanbau in näherer oder 
auch weiterer Umgebung) empfiehlt sich dringend eine sehr sorgfäl­
tige Prüfung des Nematodenmaterials. 
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Untersuchungen über die Anfälligkeit verschiedener 
Wildgerstenarten gegenüber Typhula incarnata 
In den letzten Jahren ist die Typhula-Fäule (Typhula incarnata Lasch 
ex Fr.) verstärkt aufgetreten. Die Ursachen hierfür dürften in dem 
ständig zunehmenden Wintergerstenanbau und in der günstigen Wit­
terung für die Entwicklung von Typhula incarnata in den vergangenen 
Vegetationen zu sehen sein. Um in den gefährdeten Gebieten den 
Anbau von toleranten Sorten empfehlen zu können, wurden Resi­
stenzuntersuchungen durchgeführt. Zwischen den in der Bundesrepu­
blik Deutschland zugelassenen Wintergerstensorten konnten zwar 
Unterschiede in der Anfälligkeit gegenüber Typhula incarnata gefun­
den werden; es waren aber keine Sorten vorhanden, die eine volle 
Resistenz zeigten (MIELKE 1977). Daher wurde der Frage nachgegan­
gen, ob es unter Wildgerstenarten resistente Formen gibt, die für die 
Resistenzzüchtung von Nutzen sein könnten. 
Um Ausgangsmaterial für die Resistenzzüchtung zu finden, wurden 
in zweijährigen Untersuchungen 13 Wildgerstenarten im Vergleich 
zur Wintergerstensorte 'Dura' auf ihre Anfälligkeit gegenüber 
Typhula incarnata mit Hilfe künstlicher Infektionen geprüft 1). Der 
Versuch war in Mitscherlichgefäßen mit 3 Wiederholungen angesetzt. 
Die Infektionen erfolgten im Spätherbst mit Myzelsuspensionen und 
Sklerotien nach einer von MIELKE (1977) beschriebenen Methode. Im 
Frühjahr Anfang Mai fand die Befallsbeurteilung statt. Hierbei wurde 
der Vergilbungsgrad, der Prozentsatz befallener Pflanzen und der 
Sklerotienbesatz pro Pflanze berücksichtigt. 
Wie aus der o. a. Tabelle zu ersehen ist, konnte 1978/79 insgesamt 
ein wesentlich höherer Typhula-Befall an den Wildgerstenarten ermit­
telt werden ·als im Vorjahr 1977 /78. Der Unterschied dürfte auf die 
günstigen Witterungsbedingungen während der Wintermonate (fast 
1) Das Saatgut für die durchgeführten Untersuchungen wurde vom 
Zentralinstitut für Genetik und Kulturpflanzenforschung Gatersleben 
in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt. 
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3monatige SchNeedecke) zurückzuführen sein. Im Vergleich zur Win­
tergerstensorte 'Dura' blieben die Vertreter der .Gattung Hordeum 
„bogdanii", ,,jubatum", ,,turkestanicum" und „ violaceum" in beiden 
Versuchsjahren befallsfrei, während bei H. agricrithon und H. sponta­
neum fast eine ebenso hohe Anfälligkeit wie bei der Vergleichssorte 
zu beobachten war. Die Wildgerstenarten H. nodosum und H. brevi­
subulatum, die im ersten Versuchsjahr keine Anfälligkeit zeigten, 
wiesen 1978/79 einen geringen Befall auf. H. bulbosum, H mariti­
mum und H brevisubulatum, die ebenfalls 1977 /78 keinen Befall 
hatten, waren im 2. Versuchsjahr relativ stark befallen. 
Wie aus den Ergebnissen der hier vorgelegten Untersuchungen 
hervorgeht, wurden neben sehr anfälligen auch tolerante und anschei­
nend resistente Wildgerstenarten gefunden, die für die Resistenz üch­
tung, sofern diese mit Hordeum vulgare kreuzbar sind, von Bedeutung 
sein könnten. KUCKUCK (1934), QUINCKE (1940) und VINOGRADOVA 
(1946) gelangen bereits Kreuzungen zwischen Wildformen H 
nodosum, H jubatum, H. bulbosum (als Mütter) und zwei- und 
mehrzeiliger Kulturgerste ( als Vater), die auch fertile Pflanzen erga­
ben (zit. nach FRöIER, HOFFMANN, SANDEGREN und THUNAEUS, 
1959). Eine gezielte Resistenzzüchtung gegen Typhula incarnata 
wurde seinerzeit noch nicht in Erwägung gezogen. 
Literatur 
FRöIER, K., HOFFMANN, W., SANDEGREN, E. und THUNAEUS, H.: 
Abschnitt Gerste (Hordeum vulgare L.) in TH. ROEMER und W. 
RuooRF, Handbuch der Pflanzenzüchtung, Verlag Paul Parey, Berlin 
u. Hamburg, Bd. Tl, 1959, 276-426, S. 287. 
MIELKE, H.: Untersuchungen der Jahre 1975 und 1976 über die 
Anfälligkeit von Wintergerstensorten für Typhula incarnata Lasch ex. 
Fr. -Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 29. 1977, 
42-45. H. MIELKE (Heikendorf)
Treffen der IOBC/WPRS-Gruppe „Cereal Aphid Ecology" 
in Colmar/Frankreich 
Am 13. u. 14. November 1979 fand in Colmar, Frankreich, an dem 
Institut National de la Recherche Agronomique (INRA) ein Treffen 
der oben genannten Untergruppe der Arbeitsgruppe „Integrated 
Control in Cereals" statt. Das 2. separate Treffen der Untergruppe 
„Cereal Aphid Ecology" war im Rahmen und durch Unterstützung 
der Vereinigung „International Organization for Biological Control of 
noxious Animals and Plants" (IOBC/WPRS; OILB/SROP) ermög­
licht worden. Von den 22 zu dem Treffen erschienenen Mitgliedern 
waren 7 aus Frankreich, 7 aus Großbritannien, 3 aus der Bundesrepu­
blik Deutschland, 2 aus Belgien und jeweils 1 Mitglied aus Schweden, 
Dänemark und den Niederlanden gekommen. Außerdem nahmen 
Gäste aus Japan, den Niederlanden und Frankreich teil. 
In 16 einzelnen Vorträgen berichteten Mitglieder der Gruppe über 
die Arbeiten und Ergebnisse aus den beiden Jahren nach dem letzten 
Treffen in Zürich. Es wurden vor allem Untersuchungen über die 
Populationsdynamik der Getreideblattläuse und über ökologische 
Tabelle 1. Untersuchungen über die Anfälligkeit verschiedener Wildgerstenarten gegenüber Typhula incarnata im Vergleich zur Kultursorte 
,,Dura" bei künstlicher Infektion (Mitscherlichgefäßversuch) 
1977/78 1978/79 
Wildgerstenarten Verg.- %-Satz Skier.- Verg.- %-Satz Skier.-grad bef. besatz grad bef. besatz 
1-9 Pflanz. 1-9 Pflanz. 
1. Hordeum agriocrithon Aberg 7,7 59 2,15 9,0 73 1,83 
2. Hordeum agriocrithon var. dawoense 7,3 68 2,20 8,9 76 1,80 
3. Hordeum agriocrithon var. paradoxon 8,8 46 1,06 
4. Hordeum bogdanii 2,3 0 0,00 1,5 0 0,00 
5. Hordeum brevisubulatum 2,8 0 0,00 1,1 3 0,03 
6. Hordeum bulbosum 3,1 0 0,00 6,5 33 0,56 
7. Hordeum jubatum 2,9 0 0,00 1,4 0 0,00 
8. Hordeum maritimum 3,1 0 0,00 7,6 20 0,50 
9. Hordeum murinum 2,7 0 0,00 6,6 64 1,49 
10. Hordeum nodosum 2,7 0 0,00 3,5 12 0,20 
11. Hordeum spontaneum var. ischnatherum 6,3 62 2,85 8,1 77 1,97 
12. Hordeum turkestanicum 2,8 0 0,00 4,3 0 0,00 
13. Hordeum violaceum 4,8 0 0,00 2,0 0 0,00 
14. Hordeum vulgare (W-Gerstensorte „Dura") 5,8 61 2,18 7,7 88 3,75 
x 4,2 19 0,72 5,5 35 0,94 
GD5% 1,0 0,68 2,2 0,95 
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Zusammenhänge sowie den Einfluß der Räuber, .Parasiten und 
Krankheiten vorgestellt und diskutiert. Mehrere Themen befaßten 
sich mit dem Einsatz von Saugfallen zur Erkennung des ersten Zuflugs 
der Getreideblattläuse und ergänzenden Untersuchungen über die 
Höhe des Blattlausbefalles in nahe gelegenen Feldern. Erwähnt wurde 
auch der Einsatz von Pilzen der Gattung Entomophthora sowie die 
Höhe der Schadensschwelle in Abhängigkeit von der Entwicklung des 
Getreides. Auf eine eingehende Schilderung der einzelnen Beiträge 
wird hier verzichtet, da die 16 Beiträge zusammengefaßt in einem 
Heft „Bulletin SROP/WPRS" veröffentlicht werden sollen. 
Der bisherige Leiter der Untergruppe „Cereal Aphid Ecology", 
Herr Dr. H. SUTER, hatte das Treffen nicht einberufen können, weil er 
im Herbst des vergangenen Jahres seine Tätigkeit in der Schweiz 
aufgab und eine Beschäftigung außerhalb Europas aufnahm. Daher 
war zu dem Treffen von dem Unterzeichneten, dem Leiter der aus 4 
Untergruppen bestehenden Arbeitsgruppe, eingeladen worden. Das 
Treffen in Colmar diente zugleich dem Ziel, einen neuen Leiter der 
Untergruppe zu kreieren. Von 2 vorgeschlagenen Mitgliedern wurde 
am Ende des ersten Tages des Treffens Herr CH. A. DEDRYVER 
(INRA) Rennes/Frankreich gewählt. - Da Phytomediziner aus der 
Bundesrepublik Deutschland in der Arbeitsgruppe verhältnismäßig 
wenig vertreten sind, sollten sich Interessenten an den Arbeiten der 
Untergruppe oder der Arbeitsgruppe an den neu gewählten Leiter 
bzw. an den Unterzeichneten wenden. F. SCHÜTTE (Heikendorf) 
Workshop on "Regulatory aspects of side-effects of 
pesticides on the soil microflora" 
Am 22. und 23. November 1979 fand auf dem Gelände der Jealott's 
Hili Research Station in Bracknell (Berkshire, England) ein „work­
shop" über Nebenwirkungen von Pflanzenschutzmitteln auf Bodenmi­
kroorganismen statt. Die Organisation war von der „Jealott's Hili 
Research Station" zusammen mit M. P. GREAVES von der ARC Weed 
Research Organization (Begbroke Hili Yarnton, Oxford, England) 
übernommen worden. Die en"ge zeitliche Verbindung mit der in 
Brighton stattfindenden „British Crop Protection Conference - Pests 
and Diseases" ermöglichte einigen Wissenschaftlern die Teilnahme an 
beiden Veranstaltungen. Über 30 Fachleute, vorwiegend westeuropäi­
scher Länder, waren an dem „workshop" beteiligt. Offizielle Sprache 
war Englisch. 
Ziel dieser Diskussionsrunde war die Auswahl und Bewertung von 
Methoden zur Untersuchung von Nebenwirkungen von Pflanzen­
schutzmitteln auf Mikroorganismen im Hinblick auf mögliche Zulas­
sungsanforderungen. _Verschiedene kompetente Wissenschaftler 
waren eingeladen worden, über spezielle Themen Vorträge zu halten, 
die als Ausgangspunkt für die Diskussion dienten. 
Es wurden folgende Themen vorgestellt: 1. ,,Registration require­
ments" (B. G . .TOHNEN), 2. ,,Organic matter decomposition" (W. 
VERSTRAETE), 3. ,,Nitrogen transformations" (G. LEBBINK), 4. 
,,Nitrogen fixation" (G. JAGNow), 5. ,,The value of pure cultures" (M. 
P. GREAYES), 6. ,,Soil enzymes" (R. G. BuRNS), 7. ,,Evaluation of the
agricultural significance of side-effects" (K. H. DOMSCH).
Ein „ad hoc working committee" versuchte anschließend, aus den 
Vorträgen und der Diskussion eine Schlußfolgerung abzuleiten. Teil­
weise wurden die auf dem letzten „workshop" in Braunschweig 1978 
[Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd., Braunschweig 30 (1978) 
169-170] gegebenen Empfehlungen modifiziert und ergänzt. Es wur­
den folgende Vorschläge unterbreitet:
1. Böden: Die Auswahl von 2 landwirtschaftlichen Testböden soll so
geschehen, daß einmal ein größter, im anderen Boden ein normaler 
,,Pestizid-Stress" zu erwarten ist. Weiterhin wird auf die erforderli­
chen Bodeneigenschaften, die Probenahme, die Behandlung und die 
Lagerung eingegangen. 
2. Dosierung: Neben „Normaldosierungen" sollen zehnfache Auf­
wandmengen eingesetzt werden. Bei Herbiziden soll als höchste
Dosierung die von den Pflanzen gerade noch tolerierte Aufwand­
menge gelten.
3. Bodenatmung: In Laborversuchen soll kontinuierlich oder semi­
kontinuierlich die COz-Produktion (oder der Oz-Verbrauch) aus 
Boden ohne und mit Zugabe von Luzernemehl gemessen werden. Die 
Versuchsdauer soll je nach Bedarf mehrere Wochen betragen.
4. Abbau von Pflanzenmaterial: Der Strohabbau soll in Feldversuchen
mittels Gazebeuteltest erfaßt werden. Sowohl das Stroh als auch der
Boden sollen mit Pflanzenschutzmitteln behandelt werden. Der Test
soll nur dann erfolgen, wenn im Atmungstest mit Luzernemehl
Effekte auftreten.
5. Nitrifikation und Ammonifikation: Beide Prozesse sollen in Labor­
versuchen nach Zugabe von Luzernemehl erfaßt werden. Bei Hem-
mung der Ammonifikation soll die Nitrifikation nach Zugabe von 
(NH4)zS04 untersucht werden. 
6. Stickstoff-Fixierung: Dieser Test soll auf Fälle beschränkt bleiben,
wo Pflanzenschutzmittel in Leguminosenkulturen angewendet werden 
oder wo derartige Kulturen in der Fruchtfolge auftreten. Im Idealfall
soll die Wachstumsrate der Pflanzen, der Pflanzenertrag und die 
Knöllchenbildung untersucht werden. Im Bedarfsfall sind weitere 
Angaben notwendig. Wo Pflanzenschutzmittel in Reiskulturen einge­
setzt werden, ist deren Einfluß auf Wachstum und N-Bindung von
Cyanobacterien (Anabaena sowie die Symbiose Anabaena-Azo/Ja) 
notwendig. 
7. Reinkulturen, ATP und Bodenenzyme: Diese Parameter sind zur 
Zeit für Routinetests zur Erfassung der Nebenwirkungen von Pflan­
zenschutzmitteln auf Bodenmikroorganismen noch wenig geeignet, 
doch können sie in Spezialfällen teilweise nützliche zusätzliche Infor­
mationen liefern. 
8. Bewertung der Nebenwirkungen: Das Modell von DOMSCH (FAL),
das sich an „natürlichen Streßsituationen" orientiert, wird als Arbeits­
grundlage weitgehend übernommen. Danach sind je nach Schädi­
gungsgrad Hemmzeiten über (30 bzw.) 60 Tage als kritisch anzusehen.
Während und nach dem „workshop" hatten die Teilnehmer Gele­
genheit, die Labors der „Jealott's Hili Research Station" sowie der 
mikrobiologischen Arbeitsgruppe der „ARC Weed Research Organi­
zation" zu besuchen. Hierbei konnten sie einen Eindruck gewinnen 
von der in England auf dem Gebiet der Erforschung der Nebenwir­
kungen von Pflanzenschutzmitteln auf Bodenmikroorganismen bereits 
seit vielen Jahren bestehenden Forschungsqualität. 
Dieser „workshop" befaßte sich erneut mit Themen, die bereits seit 
1973 in mehreren Kolloquien unter Leitung der Institute für Unkraut­
forschung (BBA) und Bodenbiologie (FAL) behandelt wurden. 
Durch Einbeziehung weiterer Institutionen konnte die bisherige 
Arbeitsgrundlage noch verbessert werden. In Zukunft werden jedoch 
weitere Diskussionen und Verbesserungen notwendig sein, wenn das 
bisher Erreichte seinen Wert behalten soll. 
MALKOMES (Braunschweig) 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik der Biologischen 
Bundesanstalt gibt bekannt: 
Achtundvierzigste Bekanntmachung über die Zulassung 
der Pflanzenbehandlungsmittel*) 
(Vom l. Februar 1980, veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 43 vom 
1. März 1980)
1. Auf Grund des § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. Oktober 1975 (BGB! I S. 2591, 
1976 I S. 1059), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 16. Juni 1978
(BGB!. I S. 749), wird in der Anlage 1 bekanntgemacht, welche
Pflanzenbehandlungsmittel seit der Siebenundvierzigsten Bekanntma­
chung vom 3. Dezember 1979 (Bundesanzeiger Nr. 240 vom 
22. Dezember 1979) zugelassen sind oder bei welchen die Zulassung
beendet ist.
2. Die Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel - Anlage
zur Dreißigsten Bekanntmachung über die Zulassung der Pflanzenbe­
handlungsmittel vom 1. Februar 1977 - ist wie in der Anlage 2 
angegeben zu ergänzen bzw. zu ändern.
Braunschweig, den 1. Februar 1980 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
und Anwendungstechnik 
gez. Dr. TH. Voss 
*) Pflanzenbehandlungsmittel sind Pflanzenschutzmittel und 
Wachstumsregler. Hierzu gehören auch Zusatzstoffe. 
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Anlage 1 
Bezeichnung des 
Pflanzenbehandlungs­
mittels 
Wir- Zul.-Nr. Inhaber der 
kungs- Zulassung 
bereich (weitere 
Zulassungen 
Attraco 7-E Wacker 
Barthel's Baumteer ST 
Hora M 
Lonza Rasendünger 
mit Unkrautvernichter 
Oleo-Ekamet 
Sanagran 
Synergid 3 
Beendigung von Zulassungen 
I 
p 
H 
H 
I 
H 
z 
AAproca-Spritzpulver H 
AAcos-Schneckenkorn M 
Basilit BS F 
Carbyne H 
Carbyne-25 
Comfuval 
Compo Erdbeer-Schutz 
DAC 2787 
H 
F 
F 
F 
Eptapur H 
Euflotta-Unkrautvernichter H 
Exotherm-Termil- F 
Räucherdose 
Geißler's Moosvernichter 
Grashemmer Spiess-Urania 
KB Blattglanz-Spray 
KB Insektenmittel flüssig 
Ha Te 4 b 
Luxan Pyrethrum S. C. 
MCPP K 560 
park-Pilzspritzmittel 
Savirad 
Tantizon DP 
Temik lOG 
Terracur P 
TOP Borkenkäfermittel 
Schering 
Toxaphen-Emulsion 
H 
w 
I 
I 
p 
I 
H 
F 
H 
H 
A,I,N 
N 
I 
R 
R 
,,Stähler" 
Toxaphen-Emulsion zur 
Bekämpfung der Erdmaus 
und der Feldmaus 
Toxaphen-Staub Neudorff R 
Toxaphen-Staub „Schacht" R 
UtoxD H 
Utox KV-T-Fluid H 
Änderungen und Ergänzungen 
1. der Handelsbezeichnung 
Kalkstickstoff gekörnt, 0866 in 
Kalkstickstoff gemahlen, 0865 in 
Haus Blumenborn Langzeitra- in 
sendünger mit Unkraut-Vertil­
ger 02160-66 (früher 02697) 
2. der Zulassungsnummer 
Kennbuchst. 
bezeichnen die 
Vertriebs­
unternehmen) 
0151-60 WAC 
02673-60 ASS 
0939-61 HOR 
02922 LON 
03173 
03076 
09003 
SAN 
URA,SPI 
ASU 
ASU 
ASU 
DES 
01628 
01819 
0226 
0176 FIG, SCH, SPI, 
URA 
01840 FIG, SPl, URA 
02477 BAS, COM 
02188-60 COM 
01660 DIA, ASU 
0742 BAS 
02115 NEU 
01657 ASU, COM 
02211 GEI 
02144 SPI, URA 
01206 ROP 
01196 ROP 
01325 CME 
0708 LUX 
0505 AZC 
02794-61 RST 
02400 SAN, SPI, URA 
02508 BAY 
03041 UCD, CME, SCH 
01387 BAY 
01 7  SCH 
02077 
01709 
02114 
01708 
02145 
02266 
ASU 
FSC 
NEU 
FSC 
SPI, URA 
SPI, URA 
Anlage 2 
Kalkstickstoff 19 ge­
körnt 
Kalkstickstoff 20 ge­
mahlen 
Blumenborn Lang­
zeit-Rasendünger 
mit Unkraut­
Vernichter 
(der Zulassungsnummer ist jeweils eine O voranzusetzen,
z.B. 01942-60)
AAbi-Rattentod-Streupulver 
AAdimethoat 
AAherba DP-Fluid 
streichen 
2377-00 
2524-00 
2561-00 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 32. 1980 
einfügen 
1942-60 
0090-67 
0961-63 
Mitteilungen 41 
streichen einfügen 
Abavit-Gamma-Corbin-Spezial 2408-00 2300-60 
Abavit-Spezial 2407-00 1830-60 
ABC-Pflanzenspray 2365-00 2774-66 
Acrex 2427-00 0441-60 
Agermin 1582-00 0332-61 
Agronex-Plus-K 0547-00 1521-60 
Ameisenmittel 2650-00 1876-62 
Ameisenvernichter 2566-00 0259-62 
Anox M Granulat 2433-00 1442-60 
Antimoos konz. 2133-00 1282-61 
ASB-Rasendünger mit Unkrautvernichter 2721-00 0175-69 
Asef Rasendünger mit Unkrautvernichter 2111-00 0175-62 
Atrazin 500 F flüssig 2710-00 2543-62 
Atrazin 500 flüssig Duphar 2709-00 2543-61 
Atrazin 500 flüssig Spiess-Urania 2415-00 1862-61 
Atrazin 50 Duphar 2626-00 2330-61 
Atrazin 50 F 2711-00 2330-62 
Atrazin 50 Rustica 2517-00 2330-60 
Atrazin 50 Spiess-Urania 2242-00 1149-62 
Atrazin flüssig Rustica 2716-00 2543-63 
Basfapon 2686-00 0745-62 
Basiment 450-Extra N 2633-00 0399-63 
Beosit 35 flüssig 2417-00 1984-61 
Beosit 35 Spritzpulver 2418-00 2246-60 
Beosit Staub 0638-00 0015-60 
Bertram Cumarin 2000 2549-00 1701-60 
Birgin 1376-00 0332-60 
blitol Ameisenmittel 2727-00 1876-63 
blitol-Gartenspray 2376-00 0054-63 
blitol-Rasendünger plus 2267-00 1992-66 
blitol-Rosenspritzmittel 0593-00 0960-65 
blitol-Schneckenkorn-Neu 2705-00 0499-61 
blitol-Total-Unkrautfrei für Wege 1889-00 0608-61 
blitol-Unkrautfrei für Rasen Neu 2691-00 0023-66 
Blumenborn Langzeit-Rasendünger mit 2697-00 2160-66 
Unkraut-Vertilger 
Brand-Purina-Rattengift (Fertigköder) 2076-00 1775-60 
Breiler Pflanzenspray 2382-00 0218-61 
Buco Rasendünger mit Unkrautvernichter 2112-00 0175-64 
Butyl-Gelb 2636-00 0013-61 
Captan 50 Agrotec 0914-00 0982-60 
Captan 50 Rustica 2706-00 0982-62 
Captan 83 Agrotec 0915-00 0983-61 
Captan 83 Rustica 2708-00 0983-62 
C-B-Ho- ,,Neu" -Emulsion 2631-00 0399-62 
Celatox-CMPP-Kombi 1364-00 0942-65 
Celatox-DPT 0565-00 0962-61 
Celatox-DP 0566-00 0961-61 
Celatox-Kombi-flüssig 0564-00 0937-61 
Celatox-Mecuprop 2057-00 0963-62 
Celatox-MPT 0567-00 0968-62 
Celatox-TM 0236-00 0967-62 
Certan-Gartenspray 2695-00 1452-61 
Certrol 6038 flüssig 2363-00 1989-60 
Citocid-Brocken 2134-00 1277-60 
Colosan Plus 0384-00 0432-60 
Colosan 0385-00 2775-60 
Combi-Pflanzen-Spray 2384-00 1001-61 
Compo Erdbeer-Schutz 2426-00 2188-60 
Compo Garten-Spray 2425-00 1272-60 
Compo Gartenunkrautvernichter 2661-00 1740-64 
Compo Mehltaumittel F 238 Meltatox 2401-00 0748-60 
Compo Moosvernichter 2657-00 1282-62 
Compo Rasen-Unkrautvernichter 2264-00 1845-63 
Compo Rosenfluid 2402-00 0960-71 
Compo Rosen-Schutz 2302-00 0960-70 
Compo Rosen-Spray 2381-00 0054-64 
Compo Rosenspritzmittel 2391-00 0752-60 
Compo Schneckenkorn 2258-00 0770-61 
Compo Tannen-Schutz 2406-00 1984-60 
Compo Total-Unkrautvernichter 2259-00 0025-64 
Das Spritzmittel gegen Insekten und Pilz- 2235-00 1724-60 
krankheiten Ciba-Geigy 
Delu Schneckentod-Korn 0422-00 0225-60 
Depethan-Spray 0642-00 1267-62 
Der Insektenvertilger für Gartenpflanzen 2049-00 1243-60 
Ciba-Geigy 
Detia Dimecron 0899-00 1246-61 
Detia pilzol SZ 0897-00 0534-61 
Detia-Total 1190-00 0444-62 
42 Mitteilungen 
streichen einfügen streichen einfügen 
Detmol-Rauch 0667-00 0277-60 Gartenstar Gartenspray 2460-00 1001-62 
Diazinon 10 Granulat 2432-00 1158-60 Gartenstar-Schneckentod 2370-00 0998-61 
Diazinon 25 Emulsion Spiess-Urania 2416-00 1146-60 GEO Ameisenfrei 2225-00 1689-63 
Dikofag DPT-flüssig 2128-00 1470-62 GEO Ratten- und Mäusefrei 2224-00 0502-62 
Dikofag DP 1225-00 1471-60 GEO Schneckenfrei 2226-00 0103-64 
Dikofag Kombi 1238-00 1419-62 GEO Unkrautfrei 2227-00 0557-60 
Dikofag MP-Kombi-flüssig 1234-00 1466-63 Gesal - Das Mittel gegen Insekten und Pilz- 2050-00 1586-60 
Dikofag MPT flüssig 1236-00 0230-62 krankheiten 
Dikofag P 1235-00 1468-62 Gesal - Der Insektenvertilger für Zierpflanzen 2051-00 1241-60 
Dikofag TM 1237-00 1463-60 Gesal - Der Unkraut- und Moosvertilger für 2525-00 1846-60 
Dimethoat „Aglukon" 0351-00 0090-60 Wege und Plätze 
Dimethoate Agrotec 2089-00 1415-61 Gesamoos 2308-00 1254-60 
Dimethoate Schacht 1681-00 1415-60 Giftweizen P 140 0648-00 0324-60 
Dimethoate Wacker 2293-00 1415-63 Grylltox 2121-00 0025-63 
Dimethoat Rustica 2272-00 0090-70 Hedit Neu 2106-00 2788-61 
Dimethoat 2564-00 0090-68 Hedonal MP-T 1465-00 0230-60 
Dithane Ultra Hoechst 0792-00 2794-60 Herbivit MPT 1465-60 0230-61 
DP 60 Wacker 2701-00 0961-64 Herbixol GW 2118-00 2788-62 
DP „Schering" 1936-00 1471-61 Herli-U nkrautvertilger 1753-00 0662-61 
DPT flüssig 0298-00 1470-61 Hivertox 2404-00 0013-60 
Dr. Geyer's Radikal-Unkrautvertilger 2271-00 0757-60 Hortex-Emulsion 2414-00 0399-61 
Eftol-ÖI 0590-00 1433-60 Insekten-Streumittel Nexion 2554-00 0333-62 
Eftol 0591-00 1437-60 LT-Giftweizen 2234-00 1285-61 
Egesa-Ameisentod 2369-00 0999-61 I.T.-Insekten Gieß- und Spritzmittel 0929-64 0090-66 
Egesa-Pflanzenspray 2368-00 1001-60 I. T.-Pflanzenspray 0112-00 2774-62 
Egesa-Schneckentod 2367-00 0998-60 I. T.-Schneckenkorn 2218-00 0313-61 
Ehrenpreis-Vernichter Anicon 2644-60 0433-61 I.T.-Wühlmausfertigköder 2662-00 1907-60 
Elefant Unkrautvertilger 1938-00 1909-61 I.T.-Wühlmaustod 2419-00 1924-60 
Eptam 5 Queckengranulat 2143-00 0720-62 Karathane-Spritzpulver 2520-00 0430-61 
Erbotan 2316-00 2333-61 Kelthane Hoechst 0371-00 0428-60 
Etisso Insekten-Vernichter 0929-62 0090-64 Kelthane Spritzpulver 2519-00 0428-61 
Euflor Insekten-Spray 2214-00 0622-60 Kombi 25-25 Wacker 2704-00 0937-66 
Euflor-Rasendünger mit Unkrautvernichter 2288-00 0175-66 Kornitol-WS 2275-00 0627-60 
Euflotta-Moos-Mittel 2097-00 1282-60 Kornitol 2274-00 0626-60 
Euflotta-Schneckenkorn 2100-00 1273-61 M 52 Kombi flüssig 0299-00 1419-61 
Falitox-CMPP flüssig 1565-00 0963-66 Maier's Rasendünger mit Unkrautvernichter 2369-00 0175-67 
Falitox-D flüssig 1527-00 0941-61 Malathion-Konzentrat 2447-00 0905-62 
Falitox-DP flüssig 1524-00 0961-62 Maleinsäurehydrazid 30% ,,Overlack" 1820-00 1998-61 
Falitox-Kombi flüssig 1567-00 0937-63 Maneb „Schacht" 1670-00 0727-61 
Falitox-MCPA flüssig 1526-00 0939-62 maxima Pflanzenschutz 0931-00 2774-63 
Falitox-MP-Kombi flüssig 1572-00 0942-61 MCPP 56 Wacker 2703-00 0963-64 
Falitox-MP-T flüssig 1570-00 0968-63 Merz-Cumarin-Fertigköder 2085-00 1943-62 
Falitox-TM flüssig 1525-00 0967-66 Mestro 2305-00 2774-65 
Fleur-Ameisen-Gieß 2654-00 0329-64 MH 30 „Schering" 1916-00 1998-62 
Fleur-Insekten-Spray (Garten) 2533-00 0345-61 MP 58 konz. 0296-00 1468-61 
Fleur-Insekten-Spray (indoor) 2534-00 0345-60 MP-D 40-10 Wacker 2702-00 0942-64 
Fleur-Insekten-Spritz 2653-00 0329-63 MP-Kombi flüssig 0297-00 1466-62 
Fleur-Insekten-Streu 0767-00 0333-61 MT 24-13 Wacker 2700-00 0967-67 
Fleur-Rasenrein-Spritz 2530-00 1845-65 Multexol flüssig 2102-00 1415-62 
Fleur-Rosenspray 2129-00 0054-61 Naphthal-Schwefel-Neu 2041-00 0533-60 
Fleur-Rosen-Spritz 1890-00 0960-66 Netzschwefel 80 2589-00 2273-63 
Fleur-Tannen-Spritz 2664-00 0090-69 Netzschwefel Bayer 1400-00 0383-64 
Fleur-Unkraut-Gieß 2528-00 0025-65 Netz-Schwefelit 1280-00 0383-63 
Fleur-Unkraut-Streu 2529-00 1740-63 Netzschwefel Rustica 2734-00 0006-62 
Flotox Netzschwefel 0971-00 0383-62 Netzschwefel Sulfoplex 0400-00 2273-61 
Folidol Staub 1914-00 1435-60 Neudo-Fungan 2690-00 1633-61 
Folpet 50 Agrotec 0918-00 0981-61 Nexit-Staub 0316-00 0273-61 
Folpet 50 Fahlberg 1549-00 0981-62 Nortron 2559-00 2331-60 
Folpet 50 Propfe 2295-00 0981-63 Obstbaumkarbolineum „Schacht" aus Schweröl 1697-00 0658-60 
Folpet 50 Rustica 2707-00 0981-65 Okultin CMPP-Salz 2713-00 0963-65 
Frankol-combi 2263-00 1845-64 Panuran-Rosenfluid 2215-00 0960-68 
Frankol-i-Granulat 2723-00 0075-63 Parasitan Staub 2682-00 0015-61 
Frankol-MA 0445-00 0917-60 Parasitol-Emulsion „Schacht" 1696-00 0905-61 
Frankol-Moosvernichter 2666-00 2421-61 Parathion forte Agrotec 1901-00 1437-61 
Frankol-prompt 2635-00 2342-60 park Rosenspritzmittel 2088-00 0960-67 
Frankol-Rasendünger + U 2638-00 1992-68 Perfektan-Fluid 0952-00 0399-60 
Frankol-Rattenköder 2380-00 1943-63 Perfekthion 0929-00 0090-61 
Frankol-Wildverbißschutz 2536-00 1071-61 Pfeico Stäubemittel 2204-00 0273-62 
Freya-Unkrautfresser 2127-00 1970-60 Pflanzen-Para] Pflanzenschutz-Zäpfchen 2307-00 2045-60 
Frutogard 2641-00 2219-60 Picloram Spritzmittel Bayer 2306-00 1871-60 
FUKA TO-NW Unkrautbekämpfungsmittel 1910-00 1060-60 Plant pin 2366-00 2045-61 
Fumicid 1676-00 0444-63 Primatol A 50 2270-00 1149-63 
Fungo-Pulvit „Schacht" 1675-00 0531-60 Pulsfog K 2683-00 0394-60 
Gabi Pflanzenspray 2040-00 2774-64 Rakampf-Spezial-Frischköder 1765-00 0055-61 
Gartenperle Pflanzenspray 2439-00 0345-65 Rasen-Certrol 2644-00 0433-60 
Garten-Perle-Rasendünger mit Unkraut- 2257-00 1992-65 Rasendünger mit Unkrautvernichter ideal 2545-00 0175-68 
vernichter Rasendünger plus 2651-00 1992-69 
Gartenperle Schädlingsfrei 2438-00 0345-64 Rasendünger Rasokur mit Unkrautvernichter 2674-00 2160-65 
Gartenperle Schneckenkorn 2436-00 0770-62 Rasen-Floranid mit Unkrautvernichter 2205-00 0175-65 
Gartenstar Ameisentod 2372-00 0999-62 Rasen-Hedomat 2441-00 0023-67 
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Rasen-Terlavan 
Rasen-Unkraut-frei Spritz- und Gießmittel 
Rasen-Utox 
Rattex 
Recozit Anti-Moos 
Recozit Mäusetod Fertigköder 
Recozit Pflanzenspray 
Recozit Rattentod Frischköder 
Recozit Wühlmaustod 
Rhoden-Spritzpulver 
Rhodiatox Kombi 
Rinal-Giftkörner 
Rinal Insektenstrip 
Rinal-Nagetierköder 
Rinal-Schneckenkörner 
Rinal-Wühlmausgas 
Rosen-Para! 
Rosenspray 
Rosenspritzmittel „Schacht" 
Rospin 
Rottal G 
Rustica Meta Schneckenkorn 
Schloß Frisia-Ameisenfrei 
Schloß Frisia-Insektenfrei 
Schloß Frisia Pflanzenspray 
Schloß Frisia Schneckenfrei 
Schloß Frisia-Totalunkrautvernichter 
Schneckenkorn Hoechst 
Schneckenkorn Schnecktex 
Sekuron TM 
Shell 2,4-D 
Shell CMPP 
Shell DPT 
Shell DP 
Shell Folpet 50 
Shell Kombi 
Shell MP-Kombi 
Shell MP-T 
Simazin 2 Granulat Spiess-Urania 
Simazin 50 Spiess-Urania 
Simazin Granulat 
Snek-Vetyl 
Spezial-Rasendünger mit Unkrautvernichter 
Substral-Bio-Spray 
Substral-Blattlaus-Spray 
Substral Rasendünger mit Unkrautvernichter 
Substral-Schneckenkorn 
Substral Unkrautfrei 
Sufran Netzschwefel 
Sufran S 
Supra-Haftstaub 
Terrasan Blattlaus-Spritzmittel 
Terrasan-Gemüsefliegen-Gießmittel 
Terrasan-Koniferen-Spritzmittel 
Terrasan Rosenspritzmittel 
Terrasan Unkrautvernichter 
Tetan Rattenköder 
Thiovit 
Toflor plus 
TOP Netzschwefel Schering 
Tormona-Salz 
Total-Ex Super 
Total-Unkrautvernichter Ektorex 
Tributon S 
Triziman D Rustica 
Tschilla-Schneckenkorn 
Tutakorn-Streuunkrautvertilger 
Unkrautfeind 
Utox BK 
Utox CMPP 
Utox DPI 
Utox Kombi flüssig 
Utox KV Combi Fluid 
Utox M 
UtoxTM 
UV 75/25 Unkrautvertilger 
Wacker Captan 50 
Wacker Captan 83 
Wacker Dimecron 
Wacker DP 
streichen 
1690-00 
2452-00 
2642-00 
2567-00 
2639-00 
2677-00 
2660-00 
2675-00 
2719-00 
2724-00 
2726-00 
2446-00 
2445-00 
2444-00 
2443-00 
2442-00 
2282-00 
2652-00 
1703-00 
2124-00 
2656-00 
2103-00 
2073-00 
2056-00 
2563-00 
2055-00 
2283-00 
0358-00 
1009-00 
1164-00 
2547-00 
2261-00 
2546-00 
2455-00 
2296-00 
2260-00 
2262-00 
2562-00 
2241-00 
2431-00 
2236-00 
2203-00 
2111-60 
2556-00 
2385-00 
2685-00 
2665-00 
2672-00 
0858-00 
2397-00 
2140-00 
0929-61 
0929-63 
0929-60 
2722-00 
2119-00 
2630-00 
1505-00 
2276-00 
0153-00 
1070-00 
2116-00 
2095-00 
2378-00 
2718-00 
2590-00 
2527-00 
1941-00 
0871-00 
0873-00 
0868-00 
1138-00 
2398-00 
0872-00 
0869-00 
2356-00 
1918-00 
0684-00 
0440-00 
2082-00 
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einfügen 
0937-64 
0023-68 
0023-65 
0503-60 
2239-60 
0900-61 
2774-67 
0055-63 
0415-60 
1383-60 
1421-61 
0902-61 
1192-61 
0055-62 
0891-61 
1187-60 
0054-62 
0054-65 
0534-62 
1421-60 
0075-62 
0103-62 
0259-61 
0314-60 
1452-62 
0313-60 
2788-63 
0499-60 
0225-61 
0967-65 
1469-60 
0963-63 
1470-63 
1471-63 
0981-64 
0937-65 
0942-62 
0968-65 
1155-61 
1152-62 
1155-60 
0103-63 
0175-63 
0218-62 
2774-68 
2160-67 
1273-62 
2788-64 
0498-61 
2273-62 
1586-61 
0090-63 
0090-65 
0090-62 
0960-72 
0444-66 
1943-64 
0498-60 
1992-67 
2273-64 
2779-60 
0444-65 
2788-65 
2779-61 
2790-60 
0103-65 
0075-61 
1909-62 
0940-61 
0963-61 
0962-62 
0937-62 
0942-63 
0939-63 
0967-64 
2248-61 
0982-61 
0983-60 
1246-60 
1471-62 
Mitteilungen 43 
Wacker Folpet 50 
Wacker-Kombi 
Wacker MP-D 
Wacker-Netzschwefel 
Wacker Schneckenkorn 
Wolf-Rosenfungizid 
Wühlmausmittel Fagacid 
Wund-Tinktur „Schacht" 
Wundwachs „Schacht" 
WV Spezial 
WVweiß 
streichen 
0685-00 
2083-00 
2294-00 
0679-00 
2037-00 
2251-00 
2249-00 
2535-00 
1704-00 
2078-00 
2079-00 
einfügen 
0981-60 
1419-63 
1466-64 
0006-61 
0103-66 
0960-69 
2166-60 
1067-60 
1126-60 
1705-60 
1688-60 
Die Übergangsfrist für die Umstellung der Kennzeichnung läuft bis 
zum 31. Dezember 1981. 
3. zum Inhaber der Zulassung bzw. zu den Vertriebsunternehmen
Albranal, 01991 einfügen: BA Y 
Germisan-KF-Universal- streichen: CGD 
Kontakt-Feuchtbeize einfügen: HOR 
Schloß Frisia Ameisenfrei, streichen: PFE 
00259-61 (früher02073) einfügen: REW 
Schloß Frisia Insektenfrei, streichen: PFE 
00314-60 (früher 02056) einfügen REW 
Schloß Frisia Pflanzenspray, streichen: PFE 
01452-62 (früher 02563) einfügen REW 
Schloß Frisia Schneckenfrei, streichen: PFE 
00313-60 (früher 02055) einfügen REW 
Schloß Frisia streichen: PFE 
Totalunkrautvernichter, einfügen: REW 
02788-63 (früher 02283) 
Spezial-Rasendünger mit streichen: FRU 
Unkrautvernichter, 02341-60 einfügen: PAR 
4. zu der Liste der Inhaber der Zulassung bzw. der Vertriebsunter­
nehmen 
einfügen: 
ändern: 
REW 
BER 
LGM 
streichen: PFE 
REWE-Zentral AG. 
Postfach 10 15 28 
5000 Köln 1 
Bertram GmbH. 
6791 Dittweiler 
Ligtermoet Chemie BV 
Stepvelden 10 
P.O. Box 1048 
NL-4700 BA Roosendaal 
Zusätzliche Angaben zur achtundvierzigsten 
Bekanntmachung 
J. Zu den unter Nr. 1 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmitteln: 
Die für die einzelnen Mittel in Betracht kommenden Gefahrenbe­
zeichnungen, R- und S-Sätze sowie weitergehende Warnhinweise sind 
den Länder-Giftverordnungen und Gebrauchsanweisungen zu ent­
nehmen. 
Attraco 7-E Wacker(0151-60), WAC 
(99% Mineralöl) 
Obstbau, Weinbau. 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Attraco 
7-E Rustica (0151).
Barthe/'s Baumteer ST (02673-60), ASS 
(5% Anthracenöl) 
Forst. 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Baumteer 
schwarz ST (02673). 
Hora M(0939-61), HOR 
(500 g/1 MCPA-Salz) 
Ackerbau, Wiesen und Weiden, Weinbau. 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei U 46 M­
Fluid (0939). 
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Lonza Rasendünger mit Unkrautvernichter (02922), LON 
(0,27% Chlorflurenol + 0,72% MCPA + Dünger) 
Zierpflanzenbau. 
Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen, nicht im 
Ansaatjahr, mit 20 g/m2 streuen, Anwendung nach ca. 4-6 Wochen 
wiederholen. 
Wartezeit: (K) 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 285 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Oleo-Ekamet (03173), SAN 
(5% Etrimfos) 
Obstbau. 
Gegen allgemeine Obstbaumschädlinge einschließlich Blutlaus an 
Kern-, Stein- und Beerenobst, 1 % spritzen, Austriebsbehandlung. 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261, 415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Sanagran (03076), URA, SPI 
(20% Dalapon + 25% Diuron + 25% Simazin) 
Nichtkulturland. 
Gegen Unkräuter auf Wegen und Plätzen mit Baumbewuchs, ausge­
nommen Moosarten, mit 1 g/m2 zur Frühjahrsanwendung. 
Wartezeit: (K) 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Synergid 3 ((09003), ASU 
Forst. 
Als Zusatz zu Tormona 80 (0240). 
2. Bei den nachfolgenden Pflanzenbehandlungsmitteln wurde die 
Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt: 
Agrisept Streumittel (0953-60), NEU 
(10% Chlorfenvinphos) 
geändert: 
Gemüsebau. Möhrenfliege an Möhren 50 kg/ha breitflächig vor der 
Saat oder nach der Saat, bandförmig mit der Saat oder nach der Saat 
oder unmitte?bar nach dem Auflaufen auf die Reihen. 
Wartezeit bei Möhren, Sellerie = 80 Tage. 
ergänzt: 
Gemüsebau: Gegen Gemüsefliegen darf das Mittel während der 
Vegetationsdauer einer Kultur nur einmal angewendet werden, und es 
darf auch keine zusätzliche Spritzanwendung von Chlorfenvinphos 
vorgenommen werden. 
Albisal flüssig (02747), SCH, ASU 
(250 g/1 Chinolin-Derivate) 
geändert: 
Gegen Botrytis cinerea bei der Rebveredelung am Holz. Unterlagen 
und Edelreiser vor der Einlagerung 3 Stunden, Unterlagen vor der 
Veredelung nochmals 6 Stunden in 0,5%iger Lösung tauchen. 
Alden (02869), URA, SPI 
(50 g/1 Piproctanyl) 
ergänzt: 
Stauchen von Fuchsia-Hybriden als Topfpflanzen unter Glas, 1,5%, 
300 ml Lösung/m2 Stellfläche. 
Stauchen von Chrysanthemum-indicum-Hybriden als Topfpflanzen 
unter Glas, 0,3 %. 
Alzodef(Ol012), SKW
(50% Cyanamid) 
geändert: 
Gemüsebau. Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Steckzwiebeln 
mit 40 1/ha ca. 14 Tage nach dem Pflanzen. Anwendung bei Bedarf 
nach ca. 14 Tagen wiederholen. 
ergänzt: 
Gemüsebau. Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in gesätem Porree, 
40 1/ha, Nachauflaufanwendung ab 3--4 cm Höhe der Kulturpflanzen. 
Bei Bedarf 2. Anwendung im Abstand von 14 Tagen. Gegen zwei­
keimblättrige Unkräuter in gepflanztem Porree, 40 1/ha, ca. 14 Tage 
nach dem Pflanzen. Bei Bedarf 2. Anwendung im Abstand von 
14 Tagen. 
Wartezeit bei Porree = 7 Tage. 
Arelon (02394), HOE 
(7 5 % Isoproturon) 
ergänzt: 
Ackerbau: Gegen einkeimblättrige Unkräuter sowie Vogel-Stern­
miere und Kamillearten mit 2,5 kg/ha in Winterweizen und Winter­
gerste auf besonders schweren Böden (z. B. Marschböden) zur Nach­
auflaufanwendung/Frühjahr. 
Auxuran (03075), URA 
(15% 2,4-D-Na + 20% Dalapon + 25% Diuron + 25% Simazin) 
ergänzt: 
Nichtkulturland: Gegen Unkräuter auf Nichtkulturland ohne Baum­
bewuchs, 1,5 g/m2 , Frühjahrsanwendung. 
Basudin 40 Spritzpulver (01154), CGD, SCH 
(36% Diazinon) 
gestrichen: 
Ackerbau: Gegen saugende und beißende Insekten an Getreide, 
Kartoffeln, Raps, Klee, Luzerne, Lupine 600 g/ha. 
Gemüsebau: alle Indikationen. 
Baytan F(03153), BAY 
(25% Triadimenol + 3% Fuberidazol) 
ergänzt: 
Ackerbau: Echter Mehltau an Winter- und Sommerweizen, 150 g/ 
100 kg Saatgut beizen. 
Baytan Universal (03154), BA Y 
(10% Rabenzazole + 25% Triadimenol + 3% Fuberidazol) 
ergänzt: 
Ackerbau: Gegen Echten Mehltau an Winter- und Sommerweizen, 
150 g/100 kg Saatgut beizen, gegen Echten Mehltau an Winter- und 
Sommergerste, 150 g/100 kg Saatgut beizen. 
Baythion 500 EC (01299), BA Y 
(500 g/1 Phoxim) 
ergänzt: 
Vorratsschutz. Gegen Larven von Trogoderma granarium kann i;ine 
hinreichende Wirksamkeit nur bis zu einer unteren Temperaturgrenze 
von 15 °C erwartet werden. 
Birlane-Fluid (02277), DSC 
(240 g/1 Chlorfenvinphos) 
geändert: 
Ackerbau. Gegen beißende Insekten an Getreide, Zucker- und Fut­
terrüben, Raps 600 ml/ha, Kartoffelkäfer 400 ml/ha, Rübenfliege an 
Zuckerrüben 400 ml/ha, Fritfliege an Mais unmittelbar nach dem 
Auflaufen 1,5 1/ha. Fritfliege an Mais im Zweiblattstadium 2,0 1/ha. 
Gemüsebau. Gegen beißende Insekten ah Kohl, Porree, Radies, Ret­
tich, Rote Bete, Erbsen, Bohnen, bei Pflanzen bis 50 cm Bestandes­
höhe 600 ml/ha, bei Pflanzen zwischen 50 cm und 125 cm Bestandes­
höhe 900 ml/ha, bei Pflanzen über 125 cm Bestandeshöhe 1,2 1/ha. 
Gegen Gemüsefliegen während der Vegetationsdauer einer Kultur 
nur einmal ausbringen, keine zusätzliche Anwendung von Chlorfen­
vinphos in Granulatform. 
Wartezeit bei Raps = 56 Tage, bei Möhren, Sellerie = 80 Tage. 
Birlane-Granulat (0953), DSC 
(10% Chlorfenvinphos) 
geändert: 
Gemüsebau. Gegen Zwiebelfliege an Zwiebeln und Möhrenfliege an 
Möhren 50 kg/ha unmittelbar nach dem Auflaufen breitflächig oder 
bandförmig auf die Reihen streuen. 
Bei bandförmiger Ausbringung ist die Aufwandmenge/ha je nach 
Bandbreite so zu reduzieren, daß die Konzentration der Flächenan­
wendung entspricht. Das Mittel darf gegen Gemüsefliegen während 
der Vegetationsdauer einer Kultur nur einmal angewendet werden, 
auch dürfen keine zusätzlichen Spritzanwendungen von Chlorfenvin­
phos gegen Gemüsefliegen vorgenommen werden. 
Wartezeit bei Möhren, Sellerie = 80 Tage. 
Certrol B (0855), SPI, URA 
(235 g/1 Bromoxynil-Ester) 
ergänzt: 
Wartezeit bei Mais = 60 Tage 
Colosan (02775-60), HOE, CME 
(32,5% Captan + 26,4% Mancozeb) 
ergänzt: 
Weinbau. Die durchgehende Anwendung des Mittels gegen Trauben­
botrytis kann zu einer Verzögerung des Gärbeginns der Moste führen. 
Dusturan-Kornkäferpuder (0463), URA, SPI 
(0,165% Pyrethrum + 2,66% Piperonylbutoxid) 
ergänzt: 
Vorratsschutz. Wartezeit = 90 Tage. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 32. 1980 
Depethan Spray (01267-62), ASU 
(0,3% Pyrethrum + 1,2% Piperonylbutoxid + 0,1 % Rotenon + 
1,2% S 421) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau. Bienengefährlich. 
Ekamet (02817), SAN, RST, SPI, URA 
(50% Etrimfos) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau. Gegen saugende Insekten an Zierpflanzen unter 
Glas 0,1%. 
Elancolan (02795), ELA 
(44,5% Trifluralin) 
ergänzt: 
Gemüsebau. Gegen Unkräuter in gesätem Gemüsekohl (Weiß-, Rot-, 
Blumen-, Grün- und Rosenkohl, Wirsing und Kohlrabi) zur Vorsaat­
anwendung mit Einarbeitung mit 2,0 1/ha auf leichten Böden, mit 
2,5 1/ha auf mittleren und schweren Böden. 
geändert: 
Wartezeit bei Blumenkohl, Raps, Winterweizen und -gerste = (F), 
Kohlrüben, Grünkohl, Rosenkohl = 120 Tage, Kohlrabi, Wirsing, 
Rotkohl, Weißkohl = 100 Tage. 
Eptam 5 Granlllat (0720), URA, SPT 
(5% EPTC) 
geändert: 
Zierpflanzenbau. Gegen einkeimblättrige Unkräuter einschließlich 
Quecke in Ziergehölzanlagen mit 12,5 g/m2 streuen mit sofortiger 
Einarbeitung zur Herbstanwendung als Kulturvorbereitung für eine 
Frühjahrspflanzung. Gegen einkeimblättrige Unkräuter einschließlich 
Quecke in Ziergehölzanlagen ab 2. Standjahr mit 12,5 g/m2 streuen 
mit sofortiger Einarbeitung vor dem Austrieb der Gehölze im zeitigen 
Frühjahr bzw. nach dem Austrieb der Gehölze vom Frühjahr bis zum 
Frühsommer. 
E 605 Staub (01435), BA Y 
(2,0% Parathion-methyl) 
geändert: 
Ackerbau. Als Stäubemittel gegen saugende und beißende Insekten 
an Getreide, Kartoffeln und Raps 20 kg/ha; Wartezeit bei Getreide, 
Kartoffeln = 21 Tage, Raps = 56 Tage. 
Gemüsebau. Im Freiland gegen saugende und beißende Insekten 
sowie Erdraupen an Wirsing, Bohnen, Blumenkohl, Porree, Salat 
20 kg/ha; 
Wartezeit = 14 Tage. 
Gegen Erdflöhe an Wirsing, Blumenkohl 20 kg/ha; 
Wartezeit = 14 Tage 
Gegen Maulwurfsgrillen: Staub in die Gänge einblasen. 
Euparen (01365), BA Y 
(50% Dichlofluanid) 
ergänzt: 
Weinbau. Die durchgehende Anwendung des Mittels gegen Trauben­
botrytis kann zu einer Verzögerung des Gärbeginns der Moste führen. 
geändert: 
Wartezeit bei Kopfsalat, Freiland und unter Glas = 21 Tage, Toma­
ten und Gurken, Freiland und unter Glas = 3 Tage, Kernobst = 
7 Tage, Beerenobst, ausgenommen Erdbeeren = 14 Tage, Erdbeeren 
= 7 Tage, Hopfen = 14 Tage, Weinbeeren = 35 Tage. 
Fisons Simazin 50 (02312), FIG 
(50% Simazin) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau. ln Baumschul-Verschulbeeten gegen auflaufende 
Unkräuter vor dem Austrieb der Gehölze mit 0,2 g/m2 auf leichten 
Böden, mit 0,3 g/m2 auf mittleren oder schweren Böden. In Baum­
schul-Quartieren bzw. Ziergehölzanlagen ab 4. Standjahr gegen auf­
l;mfende Unkräuter vor oder nach dem Austrieb der Gehölze mit 
0,3 g/m2 auf leichten Böden, mit 0,4 g/m2 auf mittleren Böden, mit 
0,5 g/m2 auf schweren Böden. ln Schutzpflanzungen ab 4. Standjahr 
gegen auflaufende Unkräuter vor oder nach dem Austrieb der 
Gehölze mit 0,3 g/m2 auf leichten Böden, mit 0,4 g/m2 auf mittleren 
Böd.en, mit 0,5 g/m2 auf schweren Böden. 
Folidol-Stallb (01914), BA Y 
(2 % Parathion-methyl) 
geändert: 
Gemüsebau. Im Freiland gegen saugende und beißende Insekten 
sowie Erdraupen an Wirsing, Bohnen, Blumenkohl, Porree, Salat 
20 kg/ha, gegen Erdflöhe an Wirsing, Blumenkohl 20 kg/ha, gegen 
Maulwurfsgrillen: Staub in die Gänge einblasen. 
Zierpflanzenbau. lm Freiland und unter Glas gegen saugende und 
beißende Insekten 20 kg/ha, gegen Käfer, Raupen, Afterraupen und 
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Lärchenblasenfuß an Ziergehölzen 2-4 g/m2 , gegen Maulwurfsgrillen: 
Staub in die Gänge einblasen. Als Streumittel gegen Drahtwürmer 
und Engerlinge 15 g/m2 • 
Forst. Gegen blatt- und nadclfrcsscnde Käfer, freifressende Schmet­
terlingsraupen (einschl. Altlarven der Lärchenminiermotte), minie­
rende Schmetterlingsraupen (z. B. Junglarven der Lärchenminier­
motte), Afterraupen, Lärchenblasenfuß und Laubholzläuse 20-40 kg/ 
ha. 
Wartezeit im Gemüsebau bei Salat, Blumenkohl, Wirsing, Porree, 
Bohnen = 14 Tage. 
Gartenbw-Cycoce/ (02885), BAS, COM, SPI, URA 
(400 g/1 Chlormequat + 280 g/1 Cholinchlorid) ergänzt: 
Zierpflanzenbau. Stauchen von Begonia tuberhybrida (Knollenbego­
nien) als Balkon- und Beetpflanzen unter Glas, 0,075%, 100 ml 
Lösung/m2 Stellfläche, drei Wochen nach dem Topfen. 
Gusathion MS (01421), BA Y 
(25 % Azinphos-methyl + 7 ,5 % Demeton-S-methylsulfon) 
geändert: 
Obstbau. Als Spritzmittel gegen beißende und saugende Insekten an 
Kernobst und Steinobst (ausgenommen Pfirsich) 0,2 %, gegen Obst­
made und Sägewespen an Kernobst 0,2 %, gegen Sägewespen an 
Steinobst 0,2%, gegen Schildläuse an Kern- und Steinobst (ausge­
nommen Pfirsich) 0,2 %, gegen Spinnmilben an Kern- und Steinobst 
(ausgenommen Pfirsich) 0,2%. 
Gusathion-Spritzpulver (01420), BA Y 
(25 % Azinphos-methyl) 
gestrichen: 
Gemüsebau. Alle Indikationen. 
Obstbau. Gegen saugende und beißende Insekten sowie Spinnmilben 
an Stein- und Beerenobst, Erdbeeren. Sägewespen an Pflaumen. 
Weinbau. Gegen Traubenwickler 0,2%. 
Hora-Atrazin 50 (01149-61), HOR 
(48% Atrazin) 
gestrichen: 
Ackerbau. Gegen Unkräuter einschließlich Hirsearten in Mais, 
1,5 kg/ha + 3,5 1/ha Lasso als Tankmischung, Vorauflaufanwendung. 
Hostaquick (01999), HOE 
(50% Heptenophos) 
ergänzt: 
Hopfenbau. Gegen Blattläuse an Hopfen 0,1 %. 
Wartezeit = 3 Tage. 
Il/oxan (02597), HOE 
(360 g/1 Dichlordiphenprop) 
ergänzt: 
Ackerbau. Gegen Flughafer in Winterweizen und Sommergerste mit 
2,5 1/ha zur Nachauflaufanwendung Frühjahr. 
Wartezeit: (F). 
Insektenil - flüssig - V-,,Spezial" (01220), HEN 
(3,5% Lindan + 9,325% Pyrethrum + 0,8% Piperonylbutoxid) 
ergänzt: 
Vorratsschutz. Vorratsgüter sollen in einem behandelten Raum erst 
7 Tage nach der Anwendung und nach gründlicher, möglichst mehr­
maliger Lüftung eingelagert werden. 
Luxatox MPD-flüssig (0483), LUX 
(100 g/1 2,4-D-Salze + 400 g/1 Mecoprop-Salze) 
gestrichen: 
Ackerbau. Gegen zweikeimblättrige Unkräuter mit 4 1/ha in Winter­
und Sommergetreide zur Nachauflaufanwendung im Frühjahr. 
Meltatox Combi (03112), BAS, COM 
(100 g/1 Dodemorph-acetat + 100 g/1 Nitrothal-isopropyl) 
ergänzt: 
Echter Mehltau an Rosen unter Glas, 0,4%, vorbeugend, spätestens 
ab Befallsbeginn, Anwendungen im Abstand von 10-14 Tagen, bei 
Befall 2-3 Anwendungen im Abstand von 3 Tagen. 
Olea Rustica 11-E (09012), RST 
geändert: 
Ackerbau. Gegen zweikeimblättrige Unkräuter sowie Flughafer und 
Hühnerhirse in Mais mit 2 kg/ha Atrazin 50 Rustica + 5 1/ha Olea 
Rustica 11-E als Tankmischung zur Nachauflaufanwendung. 
Wartezeit: 60 Tage. 
Peropal (02820), BA Y 
(25% Azocyclotin) 
gestrichen: 
Wasserschu!zgebietsauflage 2. 
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Plictran 25 W (01873), DOW, SCH, SPJ, URA 
(25% Cyhexatin) 
gestrichen: 
Wasserschutzgebietsauflage 2. 
Previcur (02495), SCH 
( 625 g/1 Prothiocarb) 
geändert: 
Zierpflanzenbau. Im Freiland gegen Bodenpilze an Zierpflanzen, 
Anwendung im Freiland: 0,15%ig, 8 l/m2 gießen. 
Rhodiatox Kombi (01421-61), AGR 
(25 % Azinphos-methyl + 7 ,5 % Demeton-S-methylsulfon) 
geändert: 
Obstbau. Gegen beißende und saugende Insekten an Kernobst und 
Steinobst (ausgenommen Pfirsich) 0,2 %, gegen Obstmade und Säge­
wespen an Kernobst 0,2%, gegen Sägewespen an Steinobst 0,2%, 
gegen Schildläuse an Kern- und Steinobst, ausgenommen Pfirsich, 
0,2 %, Erdbeerblütenstecher an Erdbeeren, vor der Blüte 0,2 %, gegen 
Spinnmilben an Kern- und Steinobst, ausgenommen Pfirsich, 0,2 %. 
Wartezeiten bei Kern- und Steinobst (ausgenommen Pfirsich) = 
28 Tage. 
Ronilan (02478), BAS, COM, SPI, URA, 
(50% Vinchlozolin) 
ergänzt: 
Gemüsebau. Botrytis cinerea an Tomaten unter Glas, 1,0-2,0 kg/ha 
je nach Bestandeshöhe, ab Befallsbeginn max. 5 Anwendungen im 
Abstand von 7-10 Tagen. 
Wartezeit bei Tomaten = 7 Tage. 
Weinbau. Bei mindestens vier Anwendungen gegen Gescheins-, Stiel­
oder Traubenbotrytis ist eine Verminderung der Spinnmilbenpopula­
tion möglich. 
Wartezeit: 28 Tage. 
Rospin (01421-60), SPI, URA 
(25 % Azinphos-methyl + 7 ,5 % Demeton-S-methylsulfon) 
geändert: 
Obstbau. Gegen beißende und saugende Insekten an Kernobst und 
Steinobst, ausgenommen Pfirsich, 0,2 %, Obstmade und Sägewespen 
an Kernobst 0,2%, Sägewespen an Steinobst 0,2%, Schildläuse an 
Kern- und Steinobst, ausgenommen Pfirsich, 0,2 %, Erdbeerblütenste­
cher an Erdbeeren, vor der Blüte, 0,2 %, Spinnmilben an Kern- und 
Steinobst, ausgenommen Pfirsich, 0,2%. 
Wartezeit bei Kernobst, Steinobst (ausgenommen Pfirsich) = 
28 Tage. 
Sapecron-Granulat (01240), CGD 
(10% Chlorfenvinphos) 
geändert: 
Gemüsebau. Gegen Zwiebelfliege an Zwiebeln und Möhrenfliege an 
Möhren unmittelbar nach dem Auflaufen breitflächig oder bandför­
mig auf die Reihen streuen. 
Wartezeit bei Möhren und Sellerie = 80 Tage. 
gestrichen: 
Gemüsebau. Gegen Kohlfliege an Kohl 40 kg/ha. 
Simazin Spiess-Urania (01137), SPI, URA 
(50% Simazin) 
geändert: 
Obstbau. Gegen auflaufende Unkräuter unter Kernobst sowie in 
Beerenobst, außer Erdbeeren, zur Frühjahrsanwendung. 
Tribunil (01731), BAY 
(70% Methabenzthiazuron) 
ergänzt: 
Gemüsebau. Gegen Unkräuter in Schnittlauch, der für die Treiberei 
bestimmt ist, mit 0,4 g/m2 2-3 Wochen nach der Pflanzung. 
Wartezeit: (F) 
gestrichen: 
Gemüsebau. Gegen Unkräuter in Buschbohnen zur Vorauflaufan­
wendung 3 kg/ha. 
Venzar (0916), DPD, BA Y, SCH, SPI, URA 
(80% Lenacil) 
geändert: 
Wartezeit bei Spinat = 30 Tage, Erdbeeren = 49 Tage, Zucker- und 
Futterrüben = (F). 
Für alle zugelassenen Simazin-haltigen Pflanzenbehandlungsmittel 
sind die Wartezeiten zwischen letzter Anwendung und der Ernte bzw. 
frühestmöglicher Nutzung wie folgt festgelegt worden: 
Mais Vorauflaufanwendung 
Nachauflaufanwendung 
Zucker- und Futterrüben 
90Tage 
60Tage 
90Tage. 
3. Berichtigung 
46. Bekanntmachung vom 24. 9. 1979 und 
47. Bekanntmachung vom 3.12.1979: 
Bei Ridomil (03095), Ridomil plus (03091) und Ridomil-Granulat 
(03081) ist als neue Wirkstoffbezeichnung Metalaxyl vorgesehen. 
4. Legende 
Wartezeit: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 (Teil 1-3) 
Zuordnung der Kulturen zu den Gruppenbezeichnungen Blattgemüse, 
Sproßgemüse, Fruchtgemüse, Wurzelgemüse: Pflanzenschutzmit­
telverzeichnis 1979 (Teil 2) 
Gefahrensymbol: Nieders. Verordnung über den Handel mit Giften 
vom 13. 2. 1978 (Nieders. GVBI. S. 137) 
Wirkung auf Bienen: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 (Teil 1-3) 
Wasserschutzgebietsauflagen 1 und 2: Pflanzenschutzmittelverzeich­
nis 1979 (Teil 1-3). 
Voss (Braunschweig) 
Literatur 
Encyclopedia of Plant Physiology, New Series. Hrsg.: PJRSON, 
A., M. H. ZIMMERMANN Vol. 6: Photosynthesis II. Photosynthetic 
Carbon Metabolism and Related Processes. Hrsg.: Grnss, M., E. 
LATZKO. Springer-Verlag Berlin - Heidelberg - New York 1979. 587 
S., 75 Abb. Leinen 198.- DM. ISBN 3-540-09288-9 
Der erste Band über Photosynthese (Band 5 der Enzyklopädie) 
behandelt den photosynthetischen Elektronentransport und die Phos­
phorylierung. Der zweite vorliegende Band schließt daran an. 51 
Wissenschaftler behandeln die folgenden Schritte der Photosynthese. 
COrAssimilation: Reduzierender Pentose-Phosphat-Zyklus, C4-
Zyklus und diurunaler Säurerhythmus, Faktoren, die die C02-Assimi­
lation beeinflussen, Regulierung und Eigenschaften von Enzymen des 
phytosynthetischen Kohlenstoffmetabolismus, Metabolismus der Pri­
märprodukte der Photosynthese, Glykolsäure und Photorespiration. 
Ferredoxin verknüpfte Reaktionen bis zur Freisetzung von moleku­
larem Wasserstoff. 
Auf jedes Kapitel folgen ein Literaturverzeichnis, am Schluß des 
Bandes 63 S. Verfasserregister und 10 S. Sachregister. 
KOCH (Braunschweig) 
GERLACH, DIETER und JOHANNES LIEDER: Taschenbuch zur Pflanzen­
anatomie. Der mikroskopische Bau der Blütenpflanzen in 120 Farbfo­
tos. Kosmos, Gesellschaft der Naturfreunde. Franckh'sche Verlags­
handlung. Stuttgart. 71 S., 120 Farbfotos, 120 Zeichnungen. Karto­
niert, 14,80 DM. ISBN 3-440-04684-2. 
Das Buch enthält 120 Farbfotos im Format 6,5 x 8,5 cm, die von sehr 
guten, gefärbten Mikropräparaten angefertigt wurden. Zu jedem Foto 
befindet sich auf der gegenüberliegenden Seite eine Skizze, in der die 
Einzelheiten numeriert sind und ein erklärender Text. Enthalten sind 
Beispiele aus der gesamten Pflanzenanatomie: Die Zelle mit ihren 
Bestandteilen, die verschiedenen Gewebe, Organe wie Blatt, Blüte, 
Sproß, Wurzel, Same und Frucht sowie Abbildungen zur Kernteilung 
und Befruchtung. KOCH (Braunschweig) 
ZONDERWIJK, P.: De bonte berm - De rijke flora en fauna langs onze 
wegen. (Bunter Straßenrand - Die reiche Flora und Fauna an unsern 
Wegrainen.) Ede: Zomer & Keuning Boeken B.V., 1979. 160 S., 280 
Abb. Gebunden (ISBN 90 210 1153 0) hfl. 34,90; broschiert (ISBN 
90 210 1152 2) hfl. 29,50. 
Ein Bilderbuch über Wegrandpflanzen und ihre Tierwelt? Ja, wie 
sonst könnte man den „bunten Wegrain" anschaulich darstellen?! 
Es besteht alle Ursache, die geänderte Pflegeweise der Wegränder 
und -böschungen besser bekannt zu machen, die in den letzten Jahren 
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in den Niederlanden in Zusammenarbeit der Straßenämter, der Forst­
verwaltung und des Pflanzenschutzdienstes Eingang gefunden hat. 
Wenn man auch gegen die langen Straßenbänder, die die schönen 
niederländischen Landschaften durchschneiden, stärker noch als in 
unserem Land,  Bedenken haben kann, so werden sie von der reichen 
Flora und Fauna, die sich hier nun wieder entwickeln können, sicher­
lich aufgehoben.  Noch in den 50er und 60er Jahren bestand die 
Ansicht, daß Wegränder und -böschungen grundsätzlich nicht mit 
Kräutern, sondern nur mit Gras bewachsen sein sol lten, das zudem aus 
Schönheitserwägungen und aus Ordnungsliebe kurz geschnitten sein 
mußte. 
Einern natürlichen Bewuchs freie Entwicklung zu bieten, heißt noch 
lange nicht, die Wegränder und -böschungen verwildern zu lassen, 
vielmehr muß eine neue Ordnung mit naturgemäßer, an die jeweil ige 
Vegetation angepaßter Pflege getroffen werden . 
Mehr Vorsicht, mehr Umsicht, mehr Aufmerksamkeit sind erfor­
derlich, um angemessene Pflegeschemata zu finden .  Dazu sind auch 
biologische und ökologische Kenntnisse über Flora und Fauna der 
Wegraine  und Straßenböschungen unerläßlich . 
Mögen es mindestens 450 Pflanzenarten sein, die hier wachsen kön­
nen, so hat ZONDERWIJK in seinem Buch mit mehr als 200 Pflanzen­
und Tierarten ,  sowohl in Bestands- als auch in  herrlichen Nahaufnah­
men wiedergegeben, eine umfassende Auswahl getroffen,  mit der er 
uns durch ein Jahr der Blüten am Wegesrand führt . Die 280 Abbi l ­
dungen s ind mit dem prägnanten Text über die Biologie und Ökologie 
der Arten eng verknüpft gesetzt , angefangen bei der Erörterung der 
Rasenpflege bis hin zur Schi lderung herbstlicher Pilze. 
In Deutschland hat sich auch deutl ich die Einsicht ausgebreitet, daß 
die Straßenränder und -böschungen nic�t mehr nach Schema und 
nicht gegen die Natur bearbeitet und behandelt werden können,  
sondern daß es hohe Zeit ist, dem natürlichen Element so vie l  Raum 
wie möglich zu geben .  ZoNDERWIJKS Buch könnte eine weitere Hi lfe 
sein ,  die Technik der Biologie und Ökologie angemessen einzusetzen, 
zum Wohle der Natur und zur Freude des Bürgers, doch leider sind 
sicher nur wenige in der Lage, den n iederländischen Text zu lesen .  
Möge bald e in  deutscher Verlag Interesse finden ,  d ie  niederländi­
schen Erfahrungen auf diesem Gebiet der Landschaftspflege in dieser 
Form auch unseren amtlichen und privaten Stellen des Straßenbaus, 
des Natur- und Umweltschutzes sowie der Landwirtschaft zugänglich 
zu machen .  EGGERS (Braunschweig) 
Annual Review of Microbiology, Band 33 .  Herausgeber :  M.  P .  STARR, 
J . L. lNGRAHAM und S. RAFFEL. Annual Reviews Inc. ,  Palo Alto,
Calif. , 1 979, 70 1 S. ,  Preis $ 17 ,50 .  
Der  vorliegende 33 .  Band der  bewährten Review-Reihe enthält 24 
englischsprachige Übersichtsreferate bekannter Autoren aus zahlre i ­
chen Gebieten der Mikrobiologie . . 
Im einzelnen s ind folgende Themen enthal ten : , ,Evolution of a 
microbial ecologist" (R.  E. HUNGATE, USA) - , ,Fungal protoplasts: 
isolation, reversion, and fusion" (J .  F. PEBERDY, Großbritannien) -
„Laboratory-associated infections: incidence, fatal it ies, causes, and 
prevention" (R. M. PIKE, USA) - , ,Cellular and molecular mechan­
isms of action of bacterial endotoxins" (S.  G .  BRADLEY, USA) -
,,Catabolic pathways of coryneforms, nocardias, and mycobacteria" 
(T. A.  KRULWICH, N. J .  PELLICCIONE, USA) - ,,The mechanism of the 
irreversible antimicrobial effects of penicillins: how the beta-lactam 
antibiotics kill and lyse bacteria" (A. TOMASZ, USA) - , ,Arginine 
catabolism by microorganisms" (A. T. ABDELAL,  USA) - , ,Biosynthe­
sis of polysaccharides by prokaryotes" (S. J .  TONN, J .  E .  GANDER, 
USA) - , ,Associations between major histocompatibility antigens and 
susceptibility to diseases" (R. M. ZINKERNAGEL, USA) - ,,Lipopoly­
saccharides of photosynthetic prokaryotes" (J . WECKESSER ,  G. 
DREWS, H. MAYER, Deutschland) - , ,Mutational biosynthesis of new 
antibiotics" (S. J .  DAUM, USA, J. R .  LEMKE, Deutschland) -
,,Dynamics of the macrophage plasma membrane" (S.  H. ZUCKER­
MAN, S. D. DOUGLAS, USA) - , ,Population ecology of nitrifying 
bacteria" (L. W. BELSER, Neuseeland) - , ,Search for antiviral agents" 
(R.  R .  GRUNERT, USA) - , , In itiation of plant root-microbe interac­
tions" (E. L. SCHMIDT, USA) - , ,Biology of oligotrophic bacteria" (S. 
I .  KUZNETSOV, G. A .  DUBININA,  N. A. LAPTEVA, UdSSR) - ,,Mem­
bers of the genus Actinoplanes and their antibiotics" (F. PARENTI, 
USA, CAROLINA CORO 'ELLI, Ital ien) - , ,Concentration of viruses 
from water by membrane chromatography" (C. WALLIS, J .  L. MEL­
NICK, C. P .  GERBA, USA) - , ,Perspectives on the in vivo location of 
cellular interact ions in the humoral immune response" (JUDITH R. 
LUMB, USA) - , ,The role of e lectron microscopy in the elucidation of 
bacterial structure and function" (J . W. CosTERTON, Kanada) - , ,Bio­
logical and biochemical aspects of microbial growth on C 1 com-
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pounds" (J .  COLBY, H.  DALTON, R. WHJTTENBURY, Großbritannien) ­
, ,The chemistry and biosynthesis of selected bacterial capsular poly­
mers" (F. A.  TROY II, USA) - , ,The biology of gastrointestinal 
bacteroides" (JOAN M.  MACY, USA, IRMELIN PROBST, Deutschlan<l) ­
, ,Myxobacteria : cell i nteractions, genetics and development" (D. KAI­
SER, C. MANOIL, M. DWORKIN ,  USA). 
Der vorl iegende Review-Band schl ießt mit einem Autoren- und 
Sachverzeichnis. Außerdem ist ein kumulativer Autorenindex sowie 
eine Übersicht der in  den Bänden 29 bis 33  enthaltenen Titel vorhan­
den. Von den einzelnen Arbeiten können auch diesmal Reprints zum 
Preis von $ 1 ,- (Mindestabnahme 5 Reprints) erworben werden. Am 
Anfang des Bandes sind zusätzl ich noch Hinweise enthalten auf 
Artikel in den Annual Reviews of Biochemistry, Medicine, 
Pharmacology and Toxicology, Phytopathology sowie Genetics, die 
für Mikrobiologen von Interesse sein können. 
Die sehr informativen Beiträge gestatten dem interessierten Leser 
einen guten Überblick über die behandelten mikrobiologischen Berei­
che.  Für den phytopathologisch arbeitenden Leser dürften die Arbei­
ten über das Anfangsstadium der Interaktionen zwischen Pflanzen­
wurzeln und Mikroben sowie über die Rolle des Elektronenmikro­
skops bei der Aufklärung bakteriel ler Strukturen und Funktionen von 
Interesse sein, während der bodenbiologisch arbeitende Leser nützli­
che Informationen in den Artikeln über die Populationsökologie 
nitrifizierender Bakterien sowie über die Biologie oligotropher Bakte­
rien finden dürfte. 
Diese Review-Reihe ist seit vielen Jahren unter Fachleuten bestens 
bekannt, so daß sich eine erneute Empfehlung fast erübrigt. Das hier 
im Laufe der Jahre zusammengetragene Wissen dürfte auch später als 
nützliche Informationsquel le  einen beträchtlichen Wert haben . 
MALKOMES (Braunschweig) 
Personalnachrichten 
Dr. Herbert Rabien - 80 Jahre 
Am 5 .  März 1980 begeht der ehemalige Leiter des ehemaligen Insti­
tuts für Resistenzprüfung der Biologischen Bundesanstalt i n  Braun­
schweig, Dr. RABIEN, seinen 80 .  Geburtstag. Sein beruflicher Werde­
gang und seine Verdienste wurden anläßlich seines 70. und 75 .  
Geburtstages in dieser Zeitschrift (22, 1 970, 48 und  27, 1 975 ,  64) 
bereits gewürdigt. Es sei an dieser Stelle nur nochmals darauf hinge­
wiesen, daß Dr. RAHJEN auch während seines Ruhestandes durch seine 
Mitarbeit bei der Herausgabe der Phytopathologischen Zeitschrift 
seinem Fachgebiet noch viele Jahre verbunden blieb, so daß im Laufe 
von insgesamt 42 Jahren 80 Bände unter seiner redaktionellen Mit­
wirkung erscheinen konnten .  
Die  Biologische Bundesanstalt und der  Deutsche Pflanzenschutz­
dienst wünschen dem Jubilar auch weiterhin einen geruhsamen 
Lebensabend in Gesun·dheit und ungetrübter körperlicher und geisti­
ger Frische .  RICHTER (Berlin-Dahlem) 
Dr. Axel von Horn - 75 Jahre 
Am 23 .  März 1 980 feiert Oberlandwirtschaftsrat a. D. AXEL VON 
HORN seinen 75 .  Geburtstag. In Berlin geboren,  besuchte er dort die 
Schule und schloß unmittelbar daran eine umfassende praktische 
landwirtschaft liche Ausbi ldung. Im Jahr 1 928 begann er mit dem 
Studium der Landwirtschaft an der landwirtschaftlichen Fakultät der 
Humboldt-Universität in Berl in ,  wo sein besonderes Interesse der 
Botanik und Pflanzenzüchtung gal t .  Die wissenschaftliche Ausbi ldung 
fand im Jahr 1934 ihren Abschluß mit einer Dissertation über botani­
sche Studien von einer Gramineae am Institut für Kulturtechnik .  
Anschließend wurde er wissenschaftlicher Mitarbeiter bei  der Deut­
schen Saatveredlung in Landsberg an der Warthe und ab 1 939 Leiter 
und Prokurist der dazugehörigen Zweigstel le  in Schlave . Nach dem 
Zusammenbruch und der Vertreibung übernahm er im August 1 945 
die Leitung der Bezirksstel le Braunschweig des Pflanzenschutzamtes 
Hannover. 
In Gier mehr als 25j ährigen Tätigkeit beim Pfl anzenschutzamt Han­
nover schuf er sich dank seiner vielseitigen Kenntnisse und unermüdli-
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chen Hilfsbereitschaft bei seinen Kollegen im Pflanzenschutzdienst 
sowie aber auch besonders in der breiten Praxis den Namen eines 
anerkannten und hochgeschätzten Fachmannes. Seine verbindliche 
Art und sein bescheidenes Auftreten haben ihm viele Freundschaften 
eingebracht. Mit Interesse und Einsatz führte er in den 50- bis 60er 
Jahren Bekämpfungsaktionen gegen die Rübenwanzen und Maikäfer 
durch. Auch den vielfältigen Problemen des Holz- und Bautenschut­
zes sowie den möglichen Einflüssen von Pflanzenschutzmitteln auf die 
freilebende Tierwelt widmete er unendlich viel Zeit. 0Die Veröffent­
lichungen auf diesen Gebieten sind heute noch wegweisend . 
Dem Jubilar möge auch weiterhin .. Gesundheit und Schaffenskraft 
beschieden sein, so daß er in voller Frische der Familie zur Verfügung 
steht und er persönlich seiner großen jagdlichen Passion noch viele 
Jahre nachgehen kann . W. GARBURG (Braunschweig) 
Dr. Volkmar Loeschcke t 
Am 1 2 .  Januar 1 980 verstarb unerwartet nach einer sich bessernden 
Grippe der Diplomchemiker Dr. rer. nat. VüLKMAR LüESCHCKE im 
6 1 .  Lebensjahr. 
Dr. LOESCHCKE wurde am 8. März 1919  in Trier geboren ,  wo Vater 
und Großvater als bekannte Archäologen wirkten . Sein Abitur 
bestand er 1937 am humanistischen Gymnasium und studierte dann 
Chemie in Bonn, Leipzig und Heidelberg. Seine Nebenfächer Botanik 
und Physik waren Grundlage für die spätere Arbeit auf biochemi­
schem Gebiet. Während eines Rüstungseinsatzes zog er sich 1941 eine 
schwere Rippenfellentzündung zu, die zwei Operationen notwendig 
machte, und von denen er sich nie voll erholt hat. Das Diplom-examen 
bestand er im Februar 1 945 in Bonn. 
Die Bundesanstalt verliert in ihm einen langjährigen Mitarbeiter, 
der schon 1945 im Institut für Obst- und Gemüsebau in Heidelberg, 
ab 1948 im Institut für Biochemie in Hann.-Münden, später Braun­
schweig, tätig war. Er promovierte in den Jahren 1 949 bis 1 952 in 
Göttingen bei Professor BROCKMANN über ein chemisch-mikrobiolo­
gisches Thema, die antibiotisch wirkenden Chinonfarbstoffe in 
Actinomyceten des Bodens. Er isolierte das Coeliculin und erfreute 
sich dabei der Mitarbeit seiner Frau. Die Arbeit wurde mit ,sehr gut' 
beurteilt . 
In Heidelberg befaßte er sich mit der Analytik und Physikochemie 
von Pflanzenschutzmitteln und Fragen der Bekämpfung der San-Jose­
Schildlaus. In Hann.-Münden fand er dann zu dem Arbeitsgebiet, dem 
er drei Jahrzehnte treu bleiben sollte, dem der Kartoffel, ihren Viro­
sen und den Inhaltsstoffen.  Anfangs wurde die Pflanzenernährung und 
ihre Bezüge zur Virusinfektion untersucht, hier vor allem die Zucker, 
Aminosäuren und Proteine. Mit dem Institut für Forstpflanzenkrank­
heiten führte er daneben eine gemeinsame langjährige Arbeit über 
Ursachen von Pilzbefall (Dothichiza) an Pappeln durch, isolierte einen 
phenolischen Hemmstoff aus resistenten Arten und gab ihm nach 
Konstitutionsaufklärung den Namen Trichocarpin .  
Die räumlichen und apparativen Verhältnisse in den ehemaligen 
Pferdeställen der Wehrmacht waren im Mündener Institut denkbar 
schlecht. Erst durch den Ausbau dort und vor allem durch den Umzug 
nach Braunschweig besserte sich die Situation, und die Arbeit an 
Proteinen und Enzymen der Kartoffelknolle konnte intensiviert wer­
den. Es hatte sich herausgestellt , daß die Proteinverteilung absolut 
typisch ist für die Sorte und von Umwelteinflüssen praktisch frei .  
Die Praxis fragte immer häufiger nach Elektrophoresen, die diese 
Verteilung besonders schnell aufzeigen. Dr. LOESCHCKE hielt weltwei­
ten Kontakt mit Sortenämtern, die das Material lieferten, um schließ­
lich den ersten Index einer Kulturpflanze auf biochemischer Basis 
erstellen zu können, den „Index europäischer Kartoffelsorten", der 
' neben den Proteinspektren viele genetische und phytopathologische 
Angaben enthält. Noch umfangreicher wurde die Arbeit, als auch das 
Internationale Zentrum für Kartoffeln in Lima (Peru) bat, die dortige 
Sammlung für Resistenzzüchtung mit der Elektrophorese-Methode 
auf Dubletten zu prüfen, weil die morphologischen Kriterien allein 
nicht ausreichten. 
Diese Arbeiten und Vorbereitungen zur Neuauflage des Kartoffe­
lindex waren in vollem Gange, dazu die Vorbereitung einer Publika­
tion mit einem isländischen Kollegen, als der Tod ihm die Vollendung 
versagte . Wir verlieren in Dr. LOESCHCKE einen kritischen und humor­
vollen, allseits beliebten Wissenschaftler, einen vielseitig gebildeten 
und liberal eingestellten Menschen, der trotz seiner gesundheitlichen 
Schwächen alles in seiner Macht liegende tat, um naturwissenschaftli­
che Erkenntnisse zu vertiefen und dem Anwender neues Werkzeug in 
die Hand zu legen. Wir werden erst jetzt mit aller Konsequenz 
bemerken, wie sehr er in unserer Runde fehlt. 
HERMANN STEGEMANN (Braunschweig) 
Stellenausschreibung 
Bei der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, 
Messeweg 1 1 / 1 2 ,  3300 Braunschweig (Fernruf :  05 3 1 /3 99-1 , - For­
schungseinrichtung im Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten - ist an der Bibliothek -
Dokumentationsschwerpunkt für Pflanzenkrankheiten und Pflanzen­
schutz - in Berlin-Dahlem zum 1 .  Mai 1980 die Stelle eines(r) 
wissenschaftl ichen Mitarbeiters(in) 
im Angestelltenverhältnis zu besetzen. Die Probezeit beträgt sechs 
Monate . Für das Arbeitsverhältnis gilt der Bundes-Angestelltentarif­
vertrag (BAT) . 
Vergütung 
Vergütungsgruppe II a BAT. 
Aufgabengebiet 
Auswertung von internationaler wissenschaftlicher Fachliteratur der 
Phytomedizin, Auskunftserteilung aus der EDV-Datenbasis „Phyto­
medizin" und anderen Datenbasen ; infrastrukturelle Arbeiten im 
Bereich der Thesaurusentwicklung, insbesondere auf dem Gebiet der 
Pflanzenbehandlungsmittel, und der Benutzerforschung. 
Anforderungen 
Abgeschlossenes Hochschulstudium (Phytopathologie, Biologie), Pro­
motion erwünscht ; Fremdsprachenkenntnisse . Vorausgesetzt werden 
die Fähigkeit zu selbständigem wissenschaftlichem Arbeiten sowie 
Erfahrungen und Kenntnisse auf dem Gebiet des chemischen Pflan­
zenschutzes und in der Mykologie .  Neigung zu einer Tätigkeit in 
einem Dienstleistungsbereich (Inforinationsvermittlung für Forschung 
und Praxis) sollten vorhanden sein ; erwünscht werden auch Erfahrun­
gen in der EDV. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
beglaubigten Abschriften der Prüfungs- und Beschäftigungszeugnisse, 
Verzeichnis der Veröffentlichungen und - soweit vorhanden - Nach­
weisen, daß der Bewerber als Schwerbehinderter oder aus anderen 
Gründen bevorzugt unterzubringen ist, werden umgehend an die 
obige Anschrift erbeten. 
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